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e Zur Lage der Landwirthſchaft
März d J iſt hier in Halle die 5 Plenarverſamm
gandwirthſchafts kammer für die Provinz

uſammengetreten und faſt gleichzeitig iſt der vom
des deutſchen Landwirthſchaftsrath s

earbeitete Geſchäftsbericht für das Jahraus e erſchienen Vergleicht man die Verhandlungen der
irthſchaftskammer für die Provinz Sachſen bekanntlich
ungemein rin gefärbte mit den Ausführungen

Berichts des orſtandes des deutſchen Landwirthſchafts
z ſo ergiebt ſich das unwiderlegliche Faktum daß beide

haſten ſichtlich bemüht ſind Grau in Grau zu malen
ne Rech reſp den preußiſchen Staat zu veranlaſſen der

W ntyſchaft auf Koſten des Handels und der Induſtrie
e Zugeſtändniſſe und Zuwendungen zu gewähren Es

ans gſo das alte Lied mit faſt veränderter Melodei
ſungenh

des Deutſchen

Klagen vor
niedrig
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ächſiſche Landwirthſchaftskammer und der Vorſtand
Landwirthſchaftsraths bringen beſonders drei

Die Preiſe für das Getreide ſind zu
Die Landwirthſchaft leidet zu ſehr unter den Vieh

ſeuchen Und die Leutenoth iſt kaum mehr erträglich
Der Präſident der Sächſiſchen Landwirthſchaftskammer
Major a D v Buſſe Zſchortau brachte dieſe drei Klagen
ſofort in ſeiner Begrüßungsrede an die Kammer in recht
beweglichen Worten zum Ausdruck und meinte dann Mit
Dank ſei anzuerkennen daß die preußiſche Staatsregierung
alles mögliche thue die Landwirthſchaft zu heben das Reich
dagegen habe ſeit Abſchluß der unglücklichen gegenwärtigen
Handelsverträge ſo gut wie nichts gethan ſie zu ſchützen Des
weiteren meinte daun Herr v Buſſe recht wehleidig Allein
könne die Landwirthſchaft ſich noch immer nicht helfen dazu
müſſe die Geſetzgebung mit eingreifen deshalb thut ein engerer
Zuſammenſchluß der Landwirthe am beſten durch Anſchluß an
den Bund der Landwirthe noth Das iſt in kurzen Worten
weiter nichts als das Programm des Bundes der Landwirthe
auf welches Herr v Buſſe und Geſinnnngsgenoſſen am liebſten
gleich ſämmtliche Landwirthſchaftskammern und mit ihnen
ſämmtliche Landwirthe Deutſchlands zum wenigſten aber die
Preußens beeidigen möchten

Sieht man aber von dem Ruf nach Staatshilſe den kein
anderer Stand in Dentſchland ſo laut und uuverfroren erhebt
wie die unter agrariſcher Führung marſchirende aber auch durch
dieſe Führung beim Volke ungemein diskreditirte Landwirthſchaft
ſowie des Weiteren von der famoſen Aufforderung zum Anſchluß
an den Bund der Landwirthe ganz und gar ab da ſich dieſe
beiden Punkte der v Buſſe ſchen Ausführungen eigentlich ſelbſt
vchten ſo bleiben doch immer noch die drei vorgebrachten
Kägen übrig die zumal ſie auch der Vorſtand des Deutſchen

J Landwirthſchaftsraths in ſeinem Berichte pro 1899 erhebt
eined elwas genaueren Betrachtung bedürfen Wie ſteht es
denn in Wirklichkeit mit den drei vorgebrachten
Hauptklagen der Landwirthſchaft

In dem qu Berichte des Vorſtandes des Landwirthſchafts
raths heißt es zunächſt

g, Zeider hat die relativ beſſere Lage der deutſchen
Landwirthſchaft in den Jahren 1897 und 1898 für das Jahr
1890 nicht ſtandgehalten und die deutſche Landwirth
ſchaft geht allem Anſchein nach einer ebenſo ſchlimmen Periode
wie 1893 96 entgegen

t Was die Prophezeinng des guten Berichterſtatters betrifft
a die deutſche Landwirthſchaft einer ſchlimmen Periode ent
Pygengehe ſo läßt ſich dagegen ganz einfach die Frage anf
wefen Woher kommt dir dieſe Wiſſenſchaft Das Gegentheil

Ein Carmen Jnbilänm
d

hie An armen feiert heute ihr fünſundzwanzig
wert von iläum 5 Am 3 März 1875 wurde das Meiſter
Der u p eorges Bizet zum erſten male an der Komiſchen
khns i gegeben Von den Beſuchern der erſten Vor
den unter denen ſich ſo ziemlich alles befand was Paris

an mnſikaliſchen und theatraliſchen Kapazitäten auf
zuweiſ e v zn ſelle batte hätte freilich niemand ein ſolches Prognoſtikon

gen sewagt denn Carmen trat wie Felix Voigt heuter Frtf Zig
g erlage in die W

kein berühmter
Sexringer nh iger m

näher ansführt mit allen Anzeichen einer
elt Bizet war zur Zeit der Carmen

r aber ein ſehr bekannter Kompeniſt der
iaterieller Erfolge zu erfreuen hatte aber große

Aie renKen Galle es Die berühmte Schöpferin der Mignon
er einige a rié eng die Titelrolle der Tenoriſt Lhöérie
Vuals t ſpäter zum Bariton herabſimpelte verband
Slimmnm t ſeinem dramatiſchen Feuer auch noch anſehnliche
Pariſer tel und Bouhy iſt als Torregdor allen ſeinen
lebt die folgern überlegen geblieben Der Unverſtand

einzige Erklärunderſelbe in g des Mißerfolges So groß warLorfellnngen in nicht daß Carmen nach drei oder vier
er erſten Vo verſchwunden wäre Trotz der lauen Aufnahme
eine Hälfte eng und der Abneigung der Kritik deren
während vie Larmen als heilloſe Wägnerei verdamnnte
ehe Zugeſtä andere die Djginileh bewundert hatte bedenk
dern zu re e an den ſchlechten Geſchmack des Publikums

zum Schlun glaubte wurde die neue Oper von 3 März
Eben Genhiſ Weirit am 18 Juni ſiebenunddreißigmal
ſän dieſes M ſpielte die Komiſche Oper aber bis zum
Eine eswegen v und die verfrühten Ferien griffen haupt
hein men efzielte w weil Carmen nicht die erwarteten
die m 9 Junt m Abend der dreiunddreißigſten Vor

elden un ſtarb Georges Bizet plötzlich an einem
ein Komponiſten wurde noch kurz vor dem Tode
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läßt ſich jedenfalls mit ebenſo großer Sicherheit behanpten
Was nun aber das ungünſtige Urtheil über das
Jahr 1899 betrifft ſo ſteht es im direkten Wider
ſpruch mit vielen anderen Urtheilen aus land
wirthſchaftlichen Kreiſen Welcher Art übrigens die
ganze Berichterſtattung des deutſchen Landwirthſchaftsrathes
iſt läßt ſich deutlich erkennen wenn man ſich der Mühe unter
e die einzelnen Angaben des Berichtes näher zu prüfen

86 heißt darin beiſpielsweiſe
Wenn auch die Roggenpreiſe nach der Depreſſion der fünf

auf einander folgenden Jahre 1893 97 in den beiden letzten
Jahren ſich etwas erholt haben ſo ſind die Weizenpreiſe nach
der kurzen Unterbrechung der Jahre 1897 und 1898 wieder
faſt ſo tief wie in der Periode 1893 96 geſunken Der
Weizenpreis ſtand in Berlin 1897 im Durchſchnitt auf
174 M für die Tonne 1898 auf 186 M für die Tonne im
Jahre 1899 dagegen auf nur 155 d h auf einem Preis
nivean bei dem der Weizenanbau in Deutſchland als gänzlich
unrentabel bezeichnet werden muß Nimmt man au daß die
Rentabilität der deutſchen Weizenproduktion erſt mit einem
Preiſe von 180 M für die Tonne beginnt ſo hätte der
Weizenzoll 1899 ſtatt 35 M für die Tonne mindeſtens 60 M
betragen müſſen Durch dieſen höheren Zoll wäre ein Preis
erzielt worden bei dem die Weizenproduktion überhaupt erſt
gelohnt hätte und bei dem auch die Ernährung des deutſchen
Volkes ganz abgeſehen von dem wohlfeileren Roggenbrot
eine durchaus billige geweſen wäre
Die Theorie daß der Zoll ſich ſchlechthin nach dem Preiſe

zu richten hat iſt wirklich einzig Noch ſchöner aber iſt es
daß der Bericht nur von den erzielten Preiſen nicht
aber von den geernteten Mengen ſpricht Wir ſollten
doch meinen daß dieſe beiden Faktoren ſo eng zuſammengehören
daß eine Trennung ganz unmöglich iſt Die NationglZtg
alſo kein böſes freiſinniges und freihändleriſches Organ be
merkt hierbei ſehr richtig Das Jahr 1898 war ein ſehr
günſtiges Erntejahr ſo daß auch beim Weizen der Preisrück
gang ſicherlich durch die Menge des erzielten Produkts gemildert
wurde Und überaus leicht ſchlüpft der Bericht über die Lage
des Roggenmarktes im Jahre 1899 hinweg Der Roggen macht
in Deutſchland etwa zwei der Weizen nur etwa ein Drittel
des geernteten Brotgetreides aus Nun hat ſich während
eines erheblichen Theiles des Jahres 1899 die ſeltene Er
ſcheinung eingeſtellt daß Roggen ungefähr ſo thener
war wie Weizen obgleich auch die Roggenernte ſeit
Jahren eine ſehr günſtige geweſen Noch jetzt ſteht Roggen
mit 145 während ſein Durchſchnittspreis in den als be
ſonders ungünſtig angeführten Jahren 1893 96 war 133
117 119 118

Und nun die Viehſeuchen Der Bericht des Land
wirthſchaftsraths welcher mit dem beſten Willen nicht lengnen
kaun daß die Preiſe für Vieh mit Ausnahme von Schweinen
und für Butter Eier und Wolle geſtiegen ſind bemerkt über
die Viehſeuchen

Was will ein ein etwas höherer Butterpreis und ein etwas
höherer Preis für Rinder und Kälber ganz abgeſehen von
dem Rückgang der Schweinepreiſe gegenüber der bitteren
Thatſache bedeuten daß im Jahre 1899 der deutſche Vieh
ſtand ſo ſtark wie nie zuvor von der Seuche heimgeſucht
worden iſt und damit nicht nur ungezählte Millionen Mark
am Nationalvermögen verloren gegangen ſind ſondern auch
Tauſende von deutichen Landwirthen ſchmerzliche Verluſte er
litten haben Jn faſt 54,000 Gehöften mit einem Rindviehbeſtand
von 572,000 Stück und einem Schweinebeſtand von 253,000
Stück wüthete die Maul und Klauenſeuche im dritten
Viertel des Jahres 1899 Soweit die Seuchenſtatiſtik zurückreicht
bis 1886 hat dieſe Seuche nicht in ſolcher Ausdehnung ge
herrſcht wie 1899 Während im dritten Vierteljahr 1898 nur
9400 Gehöfte verſeucht waren war im dritten Vierteljahr 1899
der landwirthſchaſtliche Betrieb in faſt 54,000 Gehöſten durch
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eine Genugthuung zu theil die geeignet war ihn für die Kälte
ſeiner Mitbürger zu entſchädigen Er unterzeichnete nämlich
einen Vertrag wonach Carmen im Herbſt an der Wiener
Hofoper aufgeführt werden ſollte Es wird ein Ruhmestitel
Jauner s der kürzlich ein ſo trauriges Ende nahm bleiben
daß er als Direktor der Hofoper einem franzöſiſchen Meiſter
werk zum Durchbruch verhalf das in ſeiner Heimath ver
kannt worden war und verkannt zu bleiben drohte Am
23 Oktober fand in Wien die erſte Vorſtellung ſtatt Das
Werk fand vom erſten Abend an eine begeiſterte Auf
nahme und die Kritik ſtimmte aus vollem Halſe in den Jubel
ein Durch den Wiener Erfolg ermuthigt beſchloß Direktor
du Locle einen neuen Verſuch zu wagen Am 15 November
erſchien Carmen wieder auf dem Programm der Komiſchen
Oper aber das Pariſer Publikum beharrte bei ſeiner Verſtockt
heit Den ganzen Winter hindurch von November bis Februgr
wurde Carmen nur dreizehnmal gegeben und von da an
verſtummte ſie für volle acht Jahre Acht Tage aber bevor
Carmen aus Paris verſchwand zog ſie in Brüſſel ein

Der Erfolg war dort nicht ſo ſpontan wie in Wien erwies
ſich aber als ebenſo nachhaltig Schon 1877 wurde Carmen
in Brüſſel wieder aufgenommen erſt mit der Galli Marié
und dann mit Minnie Hauck die nach der Schöpferin der
Rolle wohl am meiſten zur Verbreitung des Werkes bei
getragen hat Erſt 1878 eroberte Carmen die franzöſiſche
Provinz Angers Marſeille und Lyon Jm gleichen Jahre
wurde das Werk auch für die italieniſche Bühne gewonnen
und zwar in St Petersburg Der Erfolg war derart daß
hieranf in London die konkurrirenden Stagioni von Covent
Garden und Herr Majeſiy s gleichzeitig Carmen gaben die
eine mit der Patti die ſich ſehr wenig für die Partie eignete
und die andere mit Minne Hauck die von manchen Kennern
der Galli Marié vorgezogen wurde Nach Berlin kam
Carmen erſt im Winter 1880 aber le Luccg war ſo

hinreißend in der Titelrolle daß Carmen in jenem
Winler ſogar den Lohengrin gn Hänfigkeit über
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abend den 3 März
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von
die Maul und Klauenſeuche gelähmt und vielfach zum Still
ſtand verurtheilt Leider beſteht in den weiteſten Kreiſen der
Bevölkerung über die ſchlimmen Wirkungen der Viehſeuchen
ſowohl hinſichtlich des direkten Verluſtes an Vieh als beſonders
auch hinſichtlich der oft noch größeren Nachtheile durch die
Orts und Gehöft Sperre nicht genügendes Verſtändniß

Die Schlußbemerkung der ſoeben citirten Auslaſſung des
Berichts iſt recht intereſſant Was will ſie beſagen Eine
doppelte Deutung iſt möglich Soll ſie eine abfällige Kritik
der Orts und Gehöftsſperre ſein Dieſe Deutung liegt am
nächſten da die Agrarier über dieſe Sperre beſtändig klagen und
zetern Sie kann aber auch dahin gedentet werden daß ſie den Vor
wurf gegen die Landwirthe enthält daß dieſe nicht genügend
ihre Pflicht und Schuldigkeit thun um die Seuche abzu
wehren und der einmal ausgebrochenen Seuche ſo
ſchnell wie möglich Herr zu werden Daß dieſer
Vorwurf ein ſehr berechtigter iſt haben bereits
verſchiedene Gerichtsverhandlungen bewieſen die recht be
trübende Bilder frevelhafteſten Leichtſinus ſeitens unſerer
Landwirthe entrollt haben Hier haben wir überhaupt den
beklagenswerthen Hauptgrund für die große Ausbreitung der
Viehſeuchen zu ſuchen und zu finden Jm Jnlande liegt der

FJ

Seichenherd Das Ausland kann die deutſchen Viehſtälle gar
nicht verſeuchen denn durch den faſt radikalen Abſchluß
unſerer Grenzen iſt eine Seuchen Einſchleppung faſt zur Un
möglichkeit geworden

Der dritte Klagepunkt heißt Leuten ot h Die Agrarier
thäten wirklich am beſten wenn ſie hierüber gänzlich ſchwiegen
Jeder Menſch glaubt ihnen recht gern daß dieſe Leutenoth
gegenwärtig wirklich exiſtirt aber jeder vernünftig denkende
Menſch der nicht die agrariſche Binde über Augen und Ohren
gezogen hat weiß gegen dieſe Noth auch das richtige Uni
verſalhilfsmittel anzugeben Es lautet kurz und bündig Macht
der Nolh der Leute auf dem Lande beſonders äuf den Gütern
Oſtelbiens ein Ende und die Leutenoth wird ſchwinden

Was die Agrarier aber wirklich wollen das haben ſie ſowohl
in der Plenarverſammlung der Landwirthſchaftskammer für die
Provinz Sachſen wie auch in dem Berichte des Vorſtandes
des Deutſchen Landwirthſchaftsraths mit anerkennenswerther
Offenheit ausgedrückt Jn dem Berichte des Landwirthſchaſts
raths heißt es hierüber ohne allen Umſchweif und mit wahrhaft
erquickender Dentlichkeit

Die land wirthſchaftliche Bevölkerung verfolgt mit der
größten Aufmerkſamkeit die Vorbereitungen für die Neu

geſtaltung der handels politiſchen Verhältniſſe
nach Ablauf der Handelsverträge und iſt von der Anſicht
durchdrungen daß von dieſer Neugeſtaltung die künſtige Ent
wicklung der Landwirthſchaſt in erſter Linie bedingt ſein
wird

Alſo Hine illae lacrimae Die böſen Handelsverträge
ſind Schuld an der Noth der Laudwirthſchaft Deshalb
wird Grau in Grau gemalt und deshalb wird eine Rechnung
aufgemacht deren Richtigkeit beſtritten werden muß und ein
Nothſtand proklamirt der von anderer ebenfalls landwirth
ſchaftlicher Seite nicht anerkannt werden kann Die ganze
Mache hat mithin lediglich den Zweck dem bevorſtehen
den Neuabſchluß der Handelsverträge entgegen
zu arbeiten Hoffentlich wird den Agrariern dieſes Vor
haben vom Reichstage gründlich vereilelt O

Dentſches Reich
Centrum und Flottenvorlage

Jn den Erörterungen über die Flottenvorlage iſt nach dem
Abſchluß der erſten Leſung im Reichstage ein Stillſtand ein
getreten Allerdings er Preſſe nicht ganz an Ve
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bot Jn Amerika nahm die
ſo überhand daß mehrere Truppen das nur mit
dieſer Oper bereiſten Jtalien blieb auch nicht zurück und
hier war es namentlich die Galli Marié die damit reiſte
Kurz Carmen war überall unr nicht in Paris Man fing
an dieſen Mangel endlich auch dort zu empfinden Aber
Direktor Carvalho der abergläubiſche Nachfolger des unglück
lichen du Locle wehrte ſich mit allen Kräften gegen das Ein
dringen des unheimlichen Gaſtes Carmen ſei freilich ein
bedentendes Werk ſagte er aber es eigne ſich unn einmal
erwieſenermaßen nicht für das Publikum der Komiſchen Oper
Sein zäher Widerſtand wurde erſt im Jahre 1883 gebrochen

Oper
Land

und ſein Uebelwollen zeigte ſich auch jetzt noch darin daß er
nicht die Galli Marié als Carmen auftreten ließ ſondern
Adèle Jſage die eine weit korrektere Sängerin war aber in der
Darſtellung der wilden Zigennerin den ausdrücklichen Be
fehl des Direktors eine ſolche Decenz entwickelte daß die
dramatiſche Wahrbeit ganz verloren ging Auch die anderen
Rollen waren ſchlechter beſetzt als vor acht Jahren aber die
Pariſer wußten jetzt daß ſie es mit einem anerkannten Meiſter
werke zu thun hatten und darum geriethen ſie trotz der matten
Aufführung in Begeiſterung Bald mußte Carvalho auch in
der Beſetzung der Titelrolle kapituliren Nach ſiebenundzwanzigJ
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Vorſtellnngen wurde Galli Marié wieder zu Ehren gebracht
und verlengnete noch mehr als früher die Decenz die Carvalho
auch ihr anf die Seele gebunden hatte Carmen wurde von
da an auch in Paris eine Sänle des Spielplans der Komiſchen
Oper und gls vor zwei Jahren das neue Gebände an der
Place Boieldien eingeweiht wurde bildete die mit größtem
Reglismus nen inſcenirte Oper Bizet s die Feſivorſtelluug

Jn Halle kam Carmen zum erſten mal unter der Direktion
Gluth im Jnterims Stadttheater im Jahre 1884 zur Auf
führung und iſt ſeitdem nie wieder vom Repertotre ver
ſchwunden
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dieſertrachtungen über die Ausſichten der Floltenvorlage Jn eHin hin eine Aeußernng der enswdertb
Wer dieſelben genau verfolgt ben Nicht erwehren können

Germania bem
ſo ſchreibt das Berliner

öblatt wird ſich des Eindru
Ausſichten auf ein tandeſenmen der e

ſich eher verſchlechtert als verheſſet ha verrarich
angeſachte Flotten Beaeiſternne otlenFreunde nament
und anch in den Kreiſen der ernſten Flo W den Ich
üch in den Kreiſen des Bundes der Landwir he ma
mmer mehr ſachliche Bedenken gegen die gep
Flottenvermehrung geltend auf die z geren Zeit zurück
kommen ſein wird Zu dieſen ſachlichen edenken geſellt ſich
m den Kreiſen des Centrums noch eine tiefgehende
Verſtimmung über die Behandlung die ſich die Katholiken
von ſeiten der Regierung noch immer gefallen laſſen ſollen
Nichtsdeſtoweniger hat die Centrumsfraktion des Reichstags
ans dieſer Verſtimmung bei der erſten Berathung des Flotten
geſetzes nicht die vom rein menſchlichen Standpunkte aus nahe
egenden Konſequenzen gezogen ſondern ihre Bereitwilligkeit
zu einer rein ſachlichen Behandlung der Flottenworlage
erklären laſſen Daß dabei die Deckungsfrage in den
Vordergrund der Disknuſſion geſtellt werden mußte war die
nothwendige Konſequenz des Umſtandes daß die Vorlage der
verbündeten Regierungen dieſelbe ganz in den Hintergrund
gedrängt beinahe ganz übergangen hatte Wir haben von
Anfang an auf dieſen Mangel dingewieſen und wiederholt mit
allem Nachdruck betont daß ohne eine gleichzeitige und
poſitive Regelung der Deckungsfrage an eine An
nahme der Flottenvorlage nicht zu denken iſt
Allerdings die Frage wer die Koſten bezahlen ſoll iſt eine
Kardinalfrage der jeder gern aus dem Wege gehen möchte
welcher nachher die Koſten von ſich auf andere Schultern ab
zuwälzen beſtrebt iſt Aber dieſe Kardinalfrage läßt ſich nun
einmal nicht mehr umgehen und ſie verlangt um ſo mehr eine
gleichzeitige und poſitive Löſung als die Verſchlechterung
der Reichsfinanzlage und der Rückgang der
Relchseinnahmen aus den Zöllen und Verbrauchsſteuern
nach dem letzien Rechnungsausweiſe die üheraus ſchwache
Vorausſetzung in der Begründung der Flottenvorlage daß
die vorausſichtlichen Mehreinnahmen des Reiches zur
Deckung der ordentlichen Mehrausgaben für die Marine aus
reichen würden wobei auch ein eventueller Rückgriff auf
Anleihen von vornherein in Ausſicht genommen wurde
dieſe Deckungsſpekulation der Flottenvorlage vollſtändig über
den Haufen geworfen haben Nach der ſoeben an die Budget
kommiſſion des Reichstags gelangten Mittheilung des Reichs
ſchatzamts über die vorausſichtlichen Ergebniſſe des am 1 April
ablaufenden Rechnungsjahres haben die Einzelſtaaten zum
erſten male ſeit 1893 mehr an Matrikularbeiträgen
zu zahlen als ſie an Ueberweiſungen nach der lex
Frankenſtein erhalten Dieſer Thatſache gegenüber erweiſen
ſich die Angaben in dem Flugblatt des Flottenvereins über die
Deckungsfrage ebenſo als plumper Schwindel wie die Angaben
deſſelben über die Koſten der Flottenvermehrung durch die
Ziffern der Regierungsvorlage längſt als plumper Schwindel
entlarvt worden ſind Ganz beſonders aber würde es
geradezu abſchreckend auf die weiteſten Kreiſe des deutſchen
Volkes wirken wenn der Reichstag über die Preisſteigerungen
der Firmen Krupp und Stumm leichten Herzens hinweggehen
und dieſen Firmen einen Gewinn von über 170 Mill Mark
ſichern wollte während die breite Maſſe des deutſchen Volkes
mit neuen Steuern belaſtet würde mit noch unbekannten
Stenern die aber bald im Volksmunde den Namen Krupp
und Stumm Stenern erhalten dürften Alſo auch in
Betreff der Koſten iſt noch lange nicht alles ſo klar und ſicher
geſtellt daß die Budgetkommiſſion eine leichte Arbeit haben
könnte Hätte nicht das Reichsſchatzamt in dieſem Fall
wie das erſte Recht ſo auch die erſte Verpflichtung die
Deckungsfrage durch Vorſchläge der Reichsregierung
zur Löſung zu bringen Der Reichstag kann das mit vollem
Recht verlangen und es kann den Abgeordneten nicht zu
gemuthet werden daß ſie der Regierung in dieſer Beziehung
die Arbeit wie das Odinm abnehmen Das Reichsmarineamt
kann jetzt abwarten das Reichsſchatzamt aber muß nnn reden
wenn es nicht die Flottenvorlage von vornherein zu Falle
bringen will

Thatſache iſt ſo ſchreibt man ferner der Köln Volksztg aus
Berlin daß der Centrumsabgeordnete Müller das Referat über
das Flottengeſetz abgelehnt hat
ſich von verſchiedenen Seiten bemüht hat das Centrum oder
ein Mitglied des Centrums für das Reſerat über das Flotten

Thatſache iſt ferner daß man

ſetz zu gewinnen Dieſe Bemühungen werden jedoch keine
usſicht auf Erfolg haben

Die Wahl in Kalbe Aſchersleben
Jn unſeren erſten Mittheilungen über den Ausfall der

Reichstagserſatzwahl in Kalbe Aſchersleben hatten wir die Frage
berührt inwieweit die Flottenvorlage auf den Ausfall des Wahl
ergebniſſes eingewirkt habe Da iſt es nun ganz intereſſant was
in dem Organ des bei der Wahl unterlegenen Sozialdemokraten
Schmidt der Magdeburgiſchen Volksſtimme hierüber bemerkt

Wahlkreiſes Kalbe Aſchersleben haben am 12 N

wird Das Blatt ſchreibt nämlich
Auch die Flottenvorlage war nicht ohne Einfluß

auf dieſe Mitläufer und namentlich auf die Freiſinnigen die
gerade der Flotte wegen Herrn Placke wählten Gewiß die
ſozialdemokratiſchen Arbeiter ſind gefeit gegen alle weltpolitiſchen

ne Sie wiſſen daß ſie die Koſten bezahlen müſſen
und der Woſſermilltarismus verſchliugt große Portionen
Aber das müſſen wir zugeben es wäre auch einfach Thor
heit vor dieſer Erkenntniß die Augen zu verſchließen im
Bürgerthum giebt es keine ernſtlichen Gegner
der Flottenvorlage mehr und die Zahl der Lauen die
recht gleichmüthig zuſehen wie Reichstag und Regierung ſich
eben anſchicken eine niedliche Suppe einzubrocken die der
deutſche Steuerzahler auslöffeln ſoll iſt auch unter den
Arbeitern nicht ſo unbedeutend Wäre das nicht der
Fall dann müßte die Flottenvorlage mit ihren finanziellen
weltpolitiſchen und konſtitutionellen Bedenken auf welche wir

enügend hinwieſen und die im Vordergrund der ganzen
gitation ſtanden neben der Majzeſtätsbeleidigung es ber

hindert haben daß Herr Placke der in Bezug auf die Koſten
deckung ſo unbefriedigende Erklärungen gab wie nur möglich
gewählt wurde Daß die ſozialdemokratiſchen Arbeiter Flotten
ſreunde ſeien wollen wir natürlich nicht behaupten daß ſie es
nicht ſind und niemals werden das beweiſen ja unſere 18,000
Stimmen daß aber die Flottenvorlage unter der
übrigen Bevölkerung größere Popularität befitzt als wir gemeinhin anzunehmen geneigt ſind
das ſcheint uns das Wahlergebniß doch zu lehren felbſt wenn
man bedenkt daß es ſteis mißlich iſt nach der Stimmung
eines Wahlkreiſes die Sbeurtheilen zu wollen Stimmung der geſammten Bevölkerung

Hier iſt ſchon der freiſinnigen Wävorlage wegen für Placke anigbrer eder e
e des Verhaltens dieſer Parteſgruppe einem übrigen iſt zur Kenn

ärung inVolksztg bemerkenswerth die von dem Vorſitzenden des
Lreisvereins der freiſinnigen Volkspartei für den Wahlkreis
KalbeAſchersleben Dr Pfeil Schneir chneider in Schönebeck aus

Die Vertrauensmänner der freiſinnigen Volkspartei des
ovember vorigen

Jahres in Güſten den Beſchluß gefaßt bei der Reichstags
nachwahl von Aufſtellung eines eigenen Kandidalen
gegen den bisherigen Abgeordneten Albert Schmidt Abſtan d

nehmen ſo am meiſten geleſeneniſttern des ine r lobald dieelgufrufe der anderen Paſlglen erſcheinen w
rden Eine ſiedel

n Ilie der Erklärung nicht beigefügt werdenl S Anweſenden kein Zweifel darüber
beſtand daß die freiſinnige Volkspartei bei der bevorſtehenden
Rachwahl ebenſo geſchiofſen für den ſozigldemo
kratifchen Kandidaten einzutreten habe wie bei der
Stichwahl im Jahre 1898 Der Tag der Veröffentlichung
ſollie von dem Vororte Schönebeck aus beſtimmt werden

Später haben die hieſigen Parteigenoſſen beſchloſſen von der
Veröffenilichung der Güſtener Erklärung abzuſehen weil jener
Brief die Wählerſchaft in ausreichender Weiſe über unſere
Stellung zu der Reichstagswahl orientire

Ein Geheimer Erlaß des Herrn von Rheinbaben
n der vorgeſtrigen Reichstagsſitzung verlas unter geringer

Aufmerkſamkeit des Hauſes der Abgeordnelen für Halle und den
Saolkreis Kunert Soz zur Kennzeichnung unſerer handels
politiſchen Beziehungen zu den Vereinigten Staaten und der
Heuchelei der Agrarier die den ausländiſchen namentlich amerika
niſchen Genußartikeln alle möglichen Geſundheitsſchädlichkeiten
andichtet einen Erlaß des früheren Regierungspräſidenten von
Düſſeldorf des jetzigen Miniſters des Jnnern Frhrn v Rbeinbaben Der laß iſt als geheim bezeichnet datirt vom
24 Juli v und iſt gerichtet an die Landräthe und Ober
bürgermeiſter Er lautet

Nach dem Cirkular vom 10 Juni 1894 können Anfragen
und Erſuchen welche ſeitens der in Deutſchland beſtellten mit
dem Excquatur verſehenen Konſuln ausländiſcher Staaten
innerhalb der Grenze ihrer amtlichen Aufgabe und ihres Amts
bezirkes an die dieſſeitigen Verwaltungsbehörden gerichtet ſind
von dieſen unmittelbar beantwortet werden ſofern es ſich
nicht um Fragen von allgemeiner Bedeutung handelt Gegen
über den amerikaniſchen Konſuln für welche die
vorangeſührten Grundſätze gleichfalls Geltung baben iſt in
deſſen vor allem zur Veeinträchtigung dieſſeitiger Intereſſen
von geeigneten Mittheilungen abzuſehen gleichgiltig ob deren
Auskunfterſuchen Fragen von allgemeiner Bedeutung betreffen
oder nicht J zweifelhaften Fällen iſt von einer Antwort
zunächſt abzuſehen und an mich zu berichten Als Mit
theilungen die unter keinen Umſtänden den amerikaniſchen
Konſuln zu machen ſind bezeichne ich z B ſtatiſtiſche Angaben
über Zuwiderhandlungen gegen das Nahrungsmittel
geſetz und ſeine Nebengeſetze insbeſondere über die Her
ſtellung und den Vertrieb geſundbeitsſchädlicher Nahrungs
und Genußmittel und Gebranuchsgegenſtände einſchließlich
Spielwagren über die Verfälſchung und den Vertrieb der
arliger Waaren über Trichinen und Finnenfunde in ein
heimiſchem Fleiſch und über den Stand von Menſchen und
Thierkrankheiten Es beſteht jedoch kein Bedenken wenn bei
Anfragen über die letztbezeichneten Punkte die um Auskunft
erſuchte dieſſeitige Behörde auf die regelmäßigen ſtatiſtiſchen
Mittheilungen in den Veröffentlichen des Kaiſerlichen
Geſundheitsamtes verweiſen Eine BVeſchaffung weiteren
Materials hat indeſſen zu unterbleiben Jch erſuche dieſe
Angelegenheit als ſtreng vertraulich zu behandeln und
die nachgeorbneten Behörden mit entſprechender Weiſung
unter ausdrücklicher Betonung der ſtreng vertraulichen Be
handlung zu verſehen Eine Mittheilung dieſer Verſügung an
die Bürgermeiſter durch einfache Kenntnißnahme derſelben in
Abſchrift hat zu unterbleiben es iſt vielmehr im Wege be
ſonderer dortſeitiger Verfügung zu verfahren

Der Erlaß bezieht ſich zum Theil erſichtlich auf die in den Ver
einigten Staaten aufgetretenen BVeſtrebungen die Einfuhr ge
wiſſer Artikel aus Deutſchland Weine Spielwaaren 2c aus
geſundheitlichen Gründen zu verbieten Der Erlagß ſollte dem
Anſchein nach verhüten daß durch amtliche Auskünfte an
amerikaniſche Konſularbeamte Material für dieſe der deutſchen
Ausfuhr nachtheilige Beſtrebungen beſchafft werde Anders ver
hält es ſich mit dem Verbot von Mittheilungen über Trichinen
und Finnenſunde Hierdurch ſollte wohl der Nachweis ver
hindert werden daß dieſe Schmarotzer auch bei dem deutſchen
Vieh vorkommen und ihre ſanitären Nachtheile ſich trotz der
Fleiſchbeſchan nicht immer vermeiden laſſen

Das Organ des Bundes der Landwirthe findet wie zu er
warten war den Erlaß des Freiherrn v Rheinbaben ſehr ver
ſtändig Ganz anders urtheilen über den Erlaß die ſonſt recht
regierungsfreundlichen V N die ſich wie folgt ver
nehmen laſſen

Es wäre von Jntereſſe zu erfahren ob der Regierungs
präſident zu Düſſeldorf zu dieſem die internationalen Be
ziehungen Deutſchlands nahe berührenden Erlaß von einem
preußiſchen Reſſortchef dem Handelsminiſter oder dem
Miniſter des Jnnern veranlaßt worden iſt und ob dem
betreffenden Antrag eine Anregung oder wenigſtens ein Mit
wiſſen des Answärtigen Amts zu Grunde liegt wie das im
Jntereſſe der Einheitlichkeit der Leitung get Staatsgeſchäfte
als ſelbſtverſtändlich angeſehen werden muß Die Formulirung
des Erlaſſes zeugt nicht gerade von einer d iplomatiſchen Behandlung der Angelegenheit

Der Bericht der Anſiedelungskommiſſion
Ueber die Ausführung des Geſetzes vom 26 April 1886 betr

die Beförderung deutſcher Anſiedelungen in den Provinzen Weſt
preußen und Poſen für das Jahr 1899 iſt dem Abgeordneten
hauſe die übliche Denkſchrift der Anſiedelungskommiſſion mit
getheilt worden Danach hat ſeltſamerweiſe die Anſiedelungs
kommiſſion in d J vorzugsweiſe deutſche Güter nicht pol
niſche Güter angekanft Unter den 28 im Jahre 1899 erworbenen
Gütern hatten nur vier bisher einen polniſchen Beſitzer Unter
den ſieben erworbenen Bauernwirthſchaften waren dagegen ſechs
bisher im Beſitze von Polen Der 200 Millionenfonds dient
wie die Freiſ Ztg aus dieſem Anlaß betont ſomit jetzt weſent
lich dazu auch die Verkaufspreiſe der deutſchen Guts
beſitzer in den beiden Provinzen zu ſteigern Jm ganzen
ſind 1899 an Gütern 18,132 Hektar für 14,828,000 M erworben
worden dazu an Bauerngütern 876 Hektar für 431,200 M
Unter Hinzurechnung der Erwerbungen aus den Vorjahren ſind
jetzt im ganzen 130,899 Hektar zum Kanſpreiſe von
86,700,427 M erworben worden und davon nach der Hektar
anzahl 40,37 Proz aus deutſcher Hand 59,63 Proz aus polniſcher
Hand Durchſchnittlich wurden im Jahre 1899 für das Heklar
824 M bezahlt gegen 774 M im Vorjahre Die Geſammtaus
gaben des Anſiedelungsfonds ſeit dem Jahre 1886 betrugen
Ende Dezember 1899 rund 126 Millionen die Einnahmen ründ
25 Millionen die Netto Ausgaben mithig rund 101 Millionen

Bis zum 31 Dezember 1899 waren als Stellenland vergeben
61,468 225 Hektar mit einem Werthe von 42,419,159 14 M zu
Eigenthum oder Pacht an 3616 Anſiedlerfamilien Dieſes
Areal vertheilt ſich neben etwa 64 in Einzelhöfen oder kleinen
Gruppen belegenen Stellen auf rund 130 neue deutſche Dorf
ſchaften von denen 292 vollſtändig beſiedelt und politiſch zu
Landgemeinden organiſirt ſind Einſchließlich des zu öffentlichen
Zwecken verwandten Anſiedlerareals haben von dem Geſammt
erwerbe von 130,899 80,000 Hektar gleich 62 Proz Ver
wendung gefunden Es ſtammen von den 3616 Anſiedlerfamilien
38,6 Proz aus den Provinzen Poſen und Weſtpreußen 61,4 Proz
aus anderen Landestheilen Jhre Seelenzahl iſt auf 2224,000
S ätzen Wie wenig dieſe Anſiedelungen aber bedeuten im

erhältniß zu dem Areal des Großgrundbeſitzes in dem betr
Kreiſe ergiebt eine Zuſammenſtellung wonach die ſämmtlichen
Erwerbungen der r alſo auch diejenigeneingerechnet welche noch nicht aufgetheilt ſind nur 4,64 Proz
des Areals der Gulsbezirke Großgrundbeſitz in den beiden
Provinzen darſtellen und nur 2,40 Proz de geſammten Fläche
der Zeit e einzelnen ſteigt der Antheil von dem Groß
enndb den Gutsbezirken im Regierungsbezirk Vromberg

auf roBerat klagt darüber daß diejenlgen die ihre An
nungen ern Anſtreugungen machen um bei der An

edelungskommiſſion auf neun garſchen wieder anzukommen Dies n Pafeten Anſied

iSbs gemachte Geſchäft für die Änſiedler e das mit er
insbeſondere der eigentliche Anſiedelungsvorgan n Künſüigeg a
jahren und ſonſtigen Begünſtigungen gewinnd ſeinen Freud
andernfalls würde eine Wiederholung der undeg nd wor d
Stellenansrüſiungsarbeiten nicht Unternommen en Van
gewinnt daher den Anſchein als ob ſi eine S Perden n
auf wiederholte Ausbentung der Anſiedelnngevo 8etuta tie
bilden wollle die nicht ohne Bedenken iſt Abge Wdelle berg
ſozialpolitiſch unerwünſchten Trekken der u vo ueiner Stelle auf die andere iſt zu beſorgen daß bedler vß
mit ſteigender Anſiedelungsproxis die Mittel und ehrliche
um bei der erſtmaligen Einrichtung ihrer Höfe die Sege findet
nahme der Hilfe und Gefälligkeiten ſeitens der ſistaldſzanrugverwaltungen bis ins Ungemeſſene zu ſteigern Es hen Gits
einer vorſichtigen Leitung der Stellenbegeöung ſein vird Soqhe
werbsmäßigen Trekkern den Weg zu verlegen olchen z

Politiſches
Mit der Flottenfrage ſcheint ein Rundſchret

in Verbindung zu ſtehen das vom kaiſerlichen eiben
marinegamt durch Vermittelung der Handelskammer
größten Fabrikanten Deutſchlands geſandt wurde n die
Waaren ſind in dem letzten Jahre von Jhnen nach Wie
lande geliefert worden Menge und WWerth davon her
nach Schweden und Norwegen Großbritannien Nord See
Südamerika zweitens indirekt durch Exporthäuſer Den
land b Belgien e Niederlanden und Frankreich Lutſch
wird gewünſcht zu erfahren Annäherndes Verhältniß de t
Ueberſee oder an Exporteure gelieferten Produktion in a
hältniß zur Geſammtproduktion Ferner wird um d ver

Werth und Menge der von überſeeiſchen Ländern ben di
Rohſtoffe und Halbfabrikate erſucht Ogenen

Jn Berlin findet wie ſchon erwähnt morgen
öffentliche Verſammlung wider die lex Heine
ihren Beſtimmungen über Litteratur Kunſt
Theater ſtatt Es wäre dringend zu wünſchen daß
anderen großen Städten von den Betheiligten Pro n
kundgebungen ſo bald wie möglich veranſtaltet würden We
das Hauptorgan der Agrarier die Dtiſche Tagesztg di An
der Verzichtleiſtung auf den Arbeitgeberparagraphen ünzuftihe
klerikale und orthodoxe proteſtantiſche Preſſe damit zu deſheig

dem

tigen ſucht daß nach den bündigen Erklärungen der Regen
das Geſetz mit dieſem Paragraphen vom Bundesrot nie
angenommen werden würde und das Centrum und de bonſe r
vativen Parteien beſchwört an dem Kompromiß feſten
darf man vielleicht hieraus die Hoffnung ſchöpfen diß de
Majorität die ſich zuſammengefunden zu haben ſchien m de

geworden iſt Den ſchwankenden Geſtalten in dieſem Loger i
den verbündeten Regierungen in letzter Stunde noch ein
eindringlich die Gefahren vor Augen zu fübren die wyſere
geſammten kulturellen und geiſtigen Entwicklung drohen ſt
vielleicht doch noch nicht zu ſpät

BParlamenkariſches

geſtern bei Berathung des Etats der Zölle und Verbrouäs
ſteuern der konſervative Reichstagsabg Graf Carmer herver
daß ſich ſeit 1898 ſeit dem Erlaß des SaccharinGeſezes die
Saccharinproduktion um das Dreifache gehoben habe
Dem konſervativen Grafen Stolberg ging die Forderung des
Saccharin in die Apotheken zu verweiſen noch nicht weit genug
er verlangte daß Saccharin in den Apotheken nur auf Ah
ordnung des Arztes verabfolgt werden dürfe Die Kommiſſion
nahm dann auch eine Reſolution Paaſche an welche verlangt
daß der Verkauf der künſtlichen Süßſtoffe andie

liche Anordnung verkauft werden ſollen Staatsſekretär
Frhr v Thielmann theilte mit daß die Verhandlungen mit
den anderen Staaten wegen der Abſchaffung der Zucker

prämle werde ſich nicht empfehlen

Volkswirthſchaftliches

Der Ernteſegen iſt im Jahre 1899 beſonders ſt

der ſechs vorhergehenden Jahre Trotzdem iſt der Vorſtand
deutſchen Landwirthſchaftsraths mit dem Ernteergebuh
Weizen unzufrieden weil der Weizenzoll 1899 ſtatt 35 Mdie Tonne nicht mindeſtens 60 M betragen hat Erſt du
dieſen höheren Zoll wäre ein Preis erzielt worden bel en
auch die Ernährung des deutſchen Volkes ganz abgeſehen
von dem wohlſeilen Roggenbrot eine durchaus billige geweſen
wäre

Soziale Angelegenheiten
Zu der Nachricht daß Verhandlungen zwiſchen der badiſhen

Regierung und der Reichsverwaltung ſchweben die dahin
daß künftig der Jahresbericht des badiſchen Se
inſpektors nicht mehr ſelbſtändig veröffentlicht werde o
zuſammen mit den preußiſchen Berichten heranskomme ne
daran geknüpften Bemerkung der Zweck dieſer Maßnahme
nur der ſein daß man in Berlin unbequeme Ausführungen e
badiſchen Fabrikinſpektors unterdrücken oder zurechtſtutzen Weh

bemerkt die B inThatſache iſt nur daß nach den vom Reichstag e
müthig gebilligten Erklärungen des Staatsſekretärs
Jnnern vom 10 und 11 Januar d J die Abſicht beſtehe

eine Aenderung herbeizuführen Während nämlich dieſe
innerhalb der einzelnen Bundesſtaaten in ganz verléeen

ſyſtematiſch in einem Geſammtbild verarbeitet wurden t
als amtliche Mittheilungen aus den Jahresberichten er
Gewerbeanſſichtsbeamten gedruckt und dem Reichstoed
ſandt wurde ſoll dieſe amtliche Zuſammenfaſſung wen
beſondere von den ſozialdemokratiſchen Mitgliedern des
tags regelmäßig der unberechtigte Vorwurf tendenz erſ
ſtellung gemacht wurde fortab in Wegfall kommen Silen
ſollen aber die Ein zelbe richte der Gewerbegaufſichts de zie
wie ſie von den Regierungen dem Reichsamt des e
gehen ohne weitere Bearbeitung zu einem Geſammtölten
Reichswegen einheitlich gedruckt werde e
dieſer dem Reichstage vorzulegenden Sammlung on
Neichsamt des Jnnern nur ein Regiſter augeferin ter
welches die Orientirung in dem weitſchichtigen ind
erleichtern geeignet ſein wird Nach dieſer Richtung
dem Staatsſekretär des Jnnern den einzelne
regierungen mehrere Vorſchläge in Ausſicht geſle e
von einer Beſchränkung oder Korrekturx der dem 2

miſſion kam Staatsſekretär Graf Poſado wer Wün
auf dieſe Angelegenheit zu reden Er habe ſich manſt micht u
des Reichstags enlſprechend bereit erllärt in Zu ten
Auszüge aus den Berichten der einzelnen Fabritinucht erden
ſie von den betreffenden Landesregierungen veröffe ſondern d
zuſammenzuſtellen und dem Reichstag vorzulege nes V bringenBerichte im Original zur Kenntniß des Sleichs e bete W
Der Staatsſekretär verlas das von ihm an die ar d Z er
behörden gerichtete Rundſchreiben vom 15 rn der Jable
den hervorgeht daß er nur erhicht hatle den Bundesrolb len
berichte noch aufzuſchieben Am zuvor im herbels füh
Einigung über eine gleichmäßige Form

Geſetz zuſtande zu bringen doch noch nicht ganz bandelseig

Jn der Budgetkommiſſion des Reichstags hob

Apotheken verwieſen werden ſoll wo ſie nur auf ärzt

prämien ſich zerſchlagen haben Die Abſchaffung der zu

Weizen in Deutſchland größer geweſen als in irgend eher

der bisherigen Art der Veröffentlichung der Jahres be

Weiſe veröffentlicht und ſodann im Reichsamt des De

zugehenden Einzelberichte iſt keine Rede unge Kte
Jn der geſtrigen Sitzung der Unfall verſichern en l

un
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be if an die Rechtskonſulenten Deutſchlandsu blcting eines in Berlin abzuhaltenden h
ſordert r die Gründung eines Centralverbandes der Berufs

ü die Wahrnehmung ihrer durch die Haudhabung des
neuen Swlivrozeserrneg bedrohten Intereſſen be

r Seitens der Juſtizverwaltung wird nämlich die
rathen der Erlaubniß zum mündlichen Verhandeln vor Ge
Ertheilung der Bedürfnißfrage gkängig gemacht Von dieſer
richt von en ſich die Rechtskonſulenten frei machenHeſchränkung wo

Heer und Flotte

eſ Volkszig berichtet daß eine Anzahl von2 Shlehbendgern des Oelſer Jägerbataillons
ſfölckleſiſchen Feldartſllerieregiment Nr 6 nach Breslau kom

zum 4 worden iſt um dort im Reiten und Fahren ausgebildet
mand in Sie ſollen zur Führung der mit vier Pferden be
u werden h Maſchlnen gewehre beſtimmt ſein die bei

ben n ſchon zu den diesjährigen Manövern eingeführt
den Jelen Ein Ausbildungskurſus im Schießen mit den
Pimſhinengewehren wird ſich auf der Spandauer Schießſchule
dem Reit oder Fahrkurſus anſchließen

e ä e tzeekeAusland
Der ſüdafrikaniſche Krieg

Die Overationen bei Bloemfontein
wir führten geſtern ſchon aus daß die Preisgabe der
auptſtadt des OranjeFreiſtaates ohne einen Schwertſtreich

wahrſcheinlich ſek und die inzwiſchen veröffentlichten tele
ſchen Meldungen nach denen die Buren ſich weſtlich von

Hloeinfontein zuſammenzuziehen beginnen ſcheinen unſere An
vohme zu beſtäligen Eine Burenſtreitmacht die anf 5000 bis
god Mann geſchätzt wird hat öſtlich von Paardeberg Stellung
wonnen und ſoll mit den engliſchen Truppen bereits Fühlung
zommen haben Es iſt wahrſcheinlich daß dieſe Buren

Amppen aus Natal nach dem bedrohken Freiſtgate entſandt
worden ſind und daß ſie von dorther noch zahlreiche Ver
ſärtungen erhalten werden Man wird aus alledem ſchließen
müſſen daß die Engländer vor Bloemfontein auf ernſten
Widerſtand ſtoßen werden Jn jedem Falle iſt es ſicher daß
die Buren nicht daran denken wie engliſche Blätter geſtern
faſelten ſich in ihre Feſtungen zurückzuziehen und das Feld
zu räumen John Bull ſcheint die Zähigkeit ſeines Gegners
noch immer zu unterſchätzen

Aus Natal
Trotzdem General Joubert nach dem Zurückziehen ſeiner

drr mä von Ladhſmith nur wenige tauſend Mann dem
eneral Buller gegenüber gelaſſen hatte iſt dieſem die Ent

ſetzung des Platzes nicht leicht geworden Seine Verluſte bei
den letzten Kämpfen ſollen ganz ungeheuerlich geweſen ſein wie
von den verſchiedenſten Seiten auch in engliſchen Zeitungen

verſichert wird Er ſelbſt hat bisher nur den Verluſt von
32 Offizieren gemeldet eine Ziffer die durch die übliche er
gänzende Verluſtliſte wahrſcheinlich noch eine beträchtliche Er
höhung erfahren wird Wie viel Mannſchaften er verloren
hat ſagt er nicht Es müſſen ſehr viel geweſen ſein denn
der Befreier von Ladyſmith hat ſtatt

einen Tadel lten Zwiſchen den Zeilen der Depeſche
in der die Königin Viktoria ihre Theilnahme für die

r Verluſte der iriſchen Regimenter kundgiebt lieſt man
n London Mißbilligung für das ſchonungsloſe

Opfern der Truppen heraus Die am Dunnerstag an
Buller geſandte Depeſche der Königin lautet nämlich

Mit tiefem Kummer habe ich von den ſchweren Ver
wluſten vernommen die meine tapferen iriſchen Soldaten

erlitlken haben Jch wünſche ihnen meine Theilnahme und
meine Bewunderung für die glänzenden Eigenſchaften ans
rlvre en die ſie im Kampfe und während dieſer anſtrengen

en Operationen allenthalben an den Tag gelegt haben
Dieſe Depeſche enthält kein Wort des Dankes für Buller ſon
dern nur Anerkennung für die Truppen und Bedauern über
deren Verluſite Das muß in der That auffallen Mehrere
engliſche Regimenter ſollen durch das Gewehrfener der Buren
geradezu vernichtet worden ſein Dieſe ſchweren Verluſte Buller s
machen es auch erklärlich warum der engliſche Feldherr nicht
gewagt hat die Buren auf ihrem Ruckzuge anzu
greifen Buller muß ſeinen Truppen augenſcheinlich eine
Erholungspauſe gönnen Bemerkenswerth iſt es auch daß
man nichts davon hört daß Geſchütze oder Vorräthe der
Buren den Engländern in die Hände gefallen ſind General
Buller wußte vorgeſtern nachmittag noch nicht einmal ob die
Buren auch ihre Poſitionen nördlich von Ladyſmith aufge
geben haben Es heißt ferner daß die Buren ſeit dem Beginn
des Krieges die Eiſenbahn von Harriſmith nach Kroonſtadt
an der Bahn Bloemfontein Prätorig ansgebant haben ſo daß
ſie ihre Truppen Vorräthe von Ladyſmith anf dem Wege über
den Van Reenenspaß viel ſchneller als über die nach Norden
führende Bahn nach dem ſüdlichen Transvagal beziehnngsweiſe
nach dem Oranje Freiſtagt ſchaffen können

Die deutſche Ambnlanz in Jakobsdal
Jntereſſante Einzelheiten enthält ein von Dr Küttner Mit

glied der deutſchen Rothen Kreuz Expedition anProf Dr v Bruns in Tübingen gerichteter Brief der dem
Schwäb Merkur zur Verfügung geſtellt wurde Der Brief

iſt datirt aus Jgkobsdal 20 Dezember v und lautet
Wir ſind glücklich an unſerem Beſtimmungsort angelangt und
bereits in voller Thätigkeit Jakobsdal iſt ein Landdroſteiſitz an
der Grenze hat etwa 200 300 Einwohner und iſt jetzt voll
ſtändig in ein großes Feldlazareth umgewandelt welches wir
übernommen haben Die Lage des Platzes iſt ſehr günſtig wenn
wir uns anf die nächſten rege begeben ſo können wir die
Lager der Engländer am Modder River gut überſehen und auch
die Burenlager ſind nicht weit entfernt Ein vorgeſchobenes
Kommando der letzteren mit einem Geſchütz liegt nahe bei der
Stadt Jeden Morgen werden wir pünktlich durch die Kanonen
ſchüſſe der Engländer geweckt welche wohl zur Uebung jeden
Tag ein bißchen feuern ohne Schaden anzurichten Eine große
Schlacht kann jeden Tag ſtiattfinden zögert ſich aber wahr
ſcheinlich weit hinaus da die Engländer vor 10 Tagen am
Modder River euorme Verluſte erlitten haben Uns iſt dieſe Ver
zögerung ebenfalls recht da wir mit den Verwundeten
dieſer Schlacht noch übergenug zu thun haben Die
Engländer haben namentlich durch die überaus raffinirte Taktik
der Buren ſo große Verluſte gehabt Cronje ſchickte auf die
Gipfel der Kopjes Leute mit alten Martini Henry Gewehren
die noch rauchendes Pulver haben und ließ ſie einige Schüſſe
abfeuern während das Gros der Buren am Fuße der Kopje in

eines Dankesefen Schanzen lag Sobald die Engländer den Rauch auf den

Höhen bemerkten eröffnete ihre r ſchießende und ſehr ge
fürchtete Artillerie ein verheerendes Feuer auf die Gipfel der Hügel
welches natürlich gar keinen Schaden that Dann ſtürmte die
gang an und wurde von den in den Schanzen liegenden
Buren bis auf etwa 100 m herangelaſſen Der engliſche General
rief Hurrab we are in und ſank im gleichen Augenblick von
drei Kugeln getroffen Gleichzeitig fielen reihenweiſe die eng
liſchen Truppen faſt alle durch den Kopf geſchoſſen todt nieder
Die drei vorzüglichen ſchottiſchen Highlander Regimenter ſind
vernichtet ihre Offiziere ſcheinen größtentheils gefallen zu ſein
wenige Ueberbleibſel der Blüthe der engliſchen Armee befinden
ſich in unſerem Hoſpital Die Engländer ſcheinen ſich jetzt von
ihren Verluſten erholen zu wollen wenigſtens gehen ſie nicht
gegen die bei Scholtzneck liegenden und den Weg nach Kimberley
abſchneidenden Puren vor Kimberleys Scheinwerfer ſehen
wir oft am Nachthimmel Was nun unſer Leben und
unſere Thätigkeit betrifft ſo läßt es ſich in Jakobsdal ſchon
aushallen Jm Anfang war es furchtbar heiß 412 im
Schalten jetzt iſt es beſſer vor allem ſind die Nächte
recht kühl werden aber durch Wanzen Mosquitos Vogel
läuſe uſw in ihrer Schönheit beeinträchtigt Unſere An
weſenheit hier iſt dringend nöthig geweſen da die Verſorgung
der Verwundeten keine genügende war und die Verwundungen
hier faſt durchweg zu den allerſchwerſten gehören Schüſſe der
Gliedmaßen ſind nicht ſehr häufig doch iſt eine Anzahl Splitter
brüche da Die Hauplrolle ſpielen die Kopfverletzungen wir
haben bereits vier Gehirnabſceſſe operirt Wir ſehen faſt
ebenſo viel Verletzungen durch grobes Geſchütz beſonders
Shrapnels wie Kleinkaliberwunden Die verwundeten Eng
länder ſind alle durch das Mauſergewehr verletzt Die
Buren ſind angenehme Patienten halten viel Schmerz aus und
ſind geduldig Von den Deutſchen halten ſie vlel als im
Honptlager bekannt wurde daß die Deutſchen das große
Lazareth übernommen hätten brachten ſie ein dreifaches
Hürrah auf Deutſchland aus Auch die verwundeten
Engländer ſind angenehme Menſchen ſie ſind ſehr dankbar und
offenbar erſtaunt daß ſie ebenſo behandelt werden wie die ver
wundeten Buren Von Krankheiten haben wir im Lazareth
eine Anzahl Typhusfälle und vereinzelte Malaria Das Waſſer
in Jakobsdal iſt ſehr gut

Allerlef
Jn der Schlacht bei Magersfontein waren eine Anzahl

Skandinavier in die Hände der Engländer gefallen und die
engliſche Preſſe hatte erzähit daß dieſe Skandinavier ſich über
die ihnen ſeitens der Buren zu theil gewordene Behandlung be
klagt hätten Leutnant Baerentſen hat nun in ſeinem Namen
und in demjenigen der mit ihm gefangenen Laydsleute der
Cape Times eine Erklärung zugeſandt in der er jene Mit

theilungen für erlogen erklärt Die Behandlung der Skandi
navier ſagt er war eine gute und daß ſie bei Magersfontein
in eine ſo exponirte Stellung kamen ſei nicht Schuld der Buren
geweſen Jn der Buren Armee gebe es keine Söldner kein
Freiwilliger erhalte auch nur einen Pfennig für ſeine Dienſte

Der bei der Kapitulation Cronje s in die Gefangenſchaſt der
Engländer gerathene Leutnant von Heiſter früher beim
9 Dragoner Regiment iſt dem Lokalanz zufolge ein Neffe des
Polizeipräſidenten von Berlin

Verantwortlich Für Politik und Vermiſchtes Albert Herling
für das Fenilleton Dr Franz Kweſt für Provinzialnachrichten
und Lokales Wilhelm Meyer für Handel und Verkehr
Hermann Bach für den Anzeigentheil Walther König
fämmtlich in Halle S Druck und Verlag von Otto Hendel
in Halle S
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Fortlaufend bedeutende Eingänge der hervorragendsten Neuheiten in

Mleiderstoffen und Confection
Die neuen Kleiderstoff Collectionen umfassen die hervorragenädsten Modeerscheinnngen und sind für den

hiesigen Platz aussechliesslich von der Firma engagirt
des In und Auslandes

Zu bevorstehenden

Confirmation
empfehle in unübertroffener Auswahl solide geschmackvoll Neuheiten in schwarzen und farbigen

Kleiderstoffen Jackets Vmhängen Echarpes fertigen Costumes UVnterröcken
Corsets Handschuhen und Wäsche Ausstattungen

Sämmtliche Stoffe entstammen den ersten Fabriken
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ſAMBURcER S FENCRoS LAGER
Halle a Saale Ceopold t Naesbaun 6 Kleinschmieden 6

Zur Gonfrmation
empfehle

Leibwäsche Corsets Kragen und
Manschetten Cravatten Unterröcke

Jaillentücher Nacke Aandschnhe
Laschentüche er

Reichhaltige Anewah i in x Rleiderbeſ ſten

Sämmtliche Jeuheiten
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T Waronzolehen 7

Mustersohntz besorgen

H W Pataky
Berlin NW Luiscustr 2Patoent Verwertung

Fatentprocesse Gutaohten
Auskunft u Prospekte gratis

Einrichtung n
s e Aſchkaſten und
S ScrhüttelbodenS empfiehlt ine e n

Größen 3
Gegründet 1882
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Haare erOtto Giselke Vacdckhf n Oxcnr FehilVertreter W Packebusech
Halle a/S Meckelſtraße 8

Möbel und Polſterwaaren S Vahrrrad und Nähmaschinen Hanädlung
ſowie ganze Zimmereinrichtuungen Fernsprecher 952 Halle a Gr Steinstrasse 83
zu außergewöhnlich billigen Preiſen Grosses Lager in säsmmtlichem Zuabehör wie Acetylen Laternen Glocken eteBrunoswarte 23 Reparaturwerkstatt Bigene Emailiirwerkstatt Verniekelung e rfacivchnle cerketee zhniker

Ziehung schon S, 10 März 19900 Frvrir ini j cirverietätten
Abgerundets vlelseitige Aus W nAachener Dombau 2 Lotterie ehe r S S cBe t e S e W J S eBanbeerehate ein 500000 lark

Halle Martinsberg 9 Pernsprecher 453 Gewinn
empkiehlt sich

zur Ausführung aller zum Baunkfach Originalloose 1 12 I P la pp 9 i ſt ſf 5 j

gehörigen Geschäfte à O 5 50 II mit Q2e t t genä ubesonders zum e Porto und Liste 30 Pfg extra und einem Kürtehon deErgünzt bis Ende laJ th empfiehlt auch gegen Nachnahme Wer en m meeg 50Au und Vel Kauf von Wer papier x l B Heintze Bankgesehat Wittenb or g e Nalo Varbe wen p Was
Otto Hendel Verlage e

Behuſs Umwandlung einiger größerer luecrativer Etabliſſements inAs halt ester Platten Geſellſchaſten mit r tter Haftung ſuche Kapitalbetheiligungen je infür Höfe Durchfahrten Keller Speicher Fabriken Güterſchnppen Vöbe bis 300,000 Mark Provinz igl Geſang b n

Trottoirs Turnhallen c dPlatten 3 4 5 em ſtark 20 em Max Alexameer von einfachſten bis eleganteſten tut
widerſtandsfäbig gegen Laſtſuhrwerk Pferdehüfe c waſſerundurchläſſig Magdeburger Straße 42 bänden empfiehlt biit
ſauber fußwarm elgſtiſch reißt niemals wird bei Sonnenhitze nicht weich l Vermittelung für An und Verkanf von Werthpapieren Hypotheken Papierbandle rexräuſchloſer vortheilhaſter Belag langjährige Garaäntie Verlegung auf Grnundbeſitz und Bodeuerzeugniſſen Pr Müller er
altem Wege Beſte Referenzen

ter Wildlederne in n1206 Bauartikel Magdeb Str 60 We c x F e u Ah zur reiſe dte Wasche PiKol nm Glelge riat6 A t fConciteſeeengee an Ein aus thieriſchen Haaren hergeſtelſſer Wezden W r n a u
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